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Mittwoch den 7. October.

Bekanntmachungen.
Jn der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 43procentigen

Preußiſchen Staats Anleihe vom Jahre 1848 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbe

träge vom 1. April 1869 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen KaſſenReviſionen nöthigen Zeit
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rück
gabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. April 1869 fälligen Zinscoupons Ser. VI. Nr. 2. bis 8. nebſt
Talons, baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen RegierungsHauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in Frank
furt a. M., der Hauptkaſſe in Rendsburg und den Bezirks Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg, bewirkt werden. Zu dieſem
Zweck ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe
zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten.
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in ernen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldver-

ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.
Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten

Anleihe, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1854, 1855 A., 1857 und 2ten 1859er, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß
der am 11. März d. J. ſtattgehabten der Staatsanleihe von 1848) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer
Kapitalien erinnert.

Jn Betreff der am 11. März d. J. ausgelooſten und zum 1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das
an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Hauptkaſſen, den Kreis, den Steuer-
und den S ſen den Kämmerei und anderen größeren Kommunalkaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landräthe und Magiſtrate zur Ein
ſicht offen liegt.ſo en Berlin, den 15. September 1868.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich daß Exemplare

der Verzeichniſſe der am 15. September d. J. gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. April 1869 gekündigten Schuldverſchreibung der
freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des
Kreiſes und deren Kaſſen, bei der Königlichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größern Ort-
ſchaften des Kreiſes zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen.

Merſeburg, den 2. October 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Hauscollecte zum Beſten des Vereins zur Beſſerung

entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern pro October e. an die Königliche
Kreis Kaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe unfehlbar bis Ende d. M. anzuzeigen.

Merſeburg, den 1. October 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.Zur Bequemlichkeit unſerer Coacs -Ahnehmer werden wir vonZur Bedeckung der Waſſerbehälter und Röhren der hieſigen
Waſſerkunſt ſoll

die Lieferung des erforderlichen Pferdedüngers und Roggenſtrohes
mit Einſchluß der An und Abfuhre des Düngers nebſt dem Ge-
ſchäft der Bedeckung der gedachten Waſſerkunſtgegenſtände,

für das nächſtfolgende Jahr an den Mindeſtfordernden überlaſſen
werden.

Unternehmer wollen ſich
Sonnabend den 10. October, Vormittags 10 Ahr,

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten einfinden, die Bedingungen
vernehmen und ihre Gebote abgeben.

Merſeburg, den 1. October 1868.
Der Bauinſpector.

J. V.: G. Herſchenz, Baumeiſter.
HausVerkauf. Das in gutem baulichen Zuſtande befind

liche, in der Saalgaſſe Nr. 378. belegene brauberechtigte maſſive Wohn
haus, enthaltend 6 heizbare Stuben mit Zubehör ſammt Hofraum
und kleinem Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt im Hauſe ſelbſt der Verſicherungs-Commiſſar Artus,
ſowie der Beſitzer G. Brandin, Reſtaurateur.

jetzt ab auch kleinere Partien Coacs (1 2 Tonnen) durch unſere
Arbeiter gegen eine Entſchädigung von 1 Sgr. pro To. bis vor
das Haus ſchaffen laſſen. Beſtellungen werden auf der Gasanſtalt
entgegen genommen.

Merſeburg den 3. October 1868.
Das Curatorium der Gasanſtalt.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige mein ſeit vielen Jahren hierſelbſt betriebenes

ſehr frequentes

„Porzellan-, Glas und Solaröl-Geschäft“



Stadtfeldverkauf in Merſeburg.
Der dem Hrn. Kaufmann Moritz Karlſtein jun. in Annaberg

zugehörige, in hieſiger Stadtflur an der Kötzſchener Straße dicht hinter
der Eiſenbahn und an der Lehmannſchen Feldhüterhütte gelegene
Feldplan von 19 Mrg. 38 Rth. ſoll

Freitag den 16. d. M., Nachmittags 2 Ahr,
an Ort und Stelle meiſtbietend und zwar in einzelnen Parzellen
von 1 bis 3 Mrg. unter im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt
einlade. Sammelplatz im Thüringer Hofe.

Merſeburg, den 5. October 1868.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 10. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Hauſe des verſtorbenen
Hrn. Oberſt-Lieut. von Häſeler auf hieſigem Dom verſchiedene
Tiſche, ea. 2 Dutz. Stühle, Kleiderſchränke, Sophas, Spiegel,
Gewehrſchrank, 1 noch ziemlich gut erhaltener Flügel, ſowie div.
Porzellan uud Glasſachen u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. October 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auf dem Neumarkte Nr. 871. iſt zu Neujahr eine freund-
liche Oberſtube mit allem Zubehör, auf die Straße heraus, zu ver-
miethen.

Daſelbſt ſtehen wegen Mangel an Raum mehrere birkene Möbel

billig zu verkaufen. rLagis-Vermiethung. Eine Stube mit zwei Kammern
iſt von jetzt an zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen

Johannisgaſſe Nr. 40.
Markt Xr. 73. iſt durch Verſetzung eines Herrn eine feine
möblirte Stube nebſt Schlafcabinet anderweitig zu vermiethen. Das

Nähere bei R. Bergmann am Markt.
Eine kleine Stube und Kammer, für eine einzelne Perſon

paſſend, iſt für 20 Thlr. zu vermiethen Brübhl 347;
Oberbreiteſtraße Nr. A87. iſt ein Logis von 2 Stuben,

2 bis 3 Kammern nebſt Zubehör zu vermiethen und 1. Januar
1869 zu beziehen.

In meinem Hauſe Markt 78. iſt die erſte Etage,
welche Madame Palmié bewohnt, von jetzt ab zu
vermiethen und 1. April 1869 zu beziehen.

J G. Artus.Ein freundliches Familienlogis iſt von jetzt ab zu vermiethen
und zu Neujahr zu beziehen Dom 2331I

In der Oelgrube Nr. 328. iſt von jetzt ab ein Logis
zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen.

Auch kann eine Stube mit Kammer vom erſten November ab
bezogen werden, mit auch ohne Meubles.

Logis-Vermiethung.
In der Breiteſtraße ſind vis à vis der Poſt zwei Logis, 1 mit

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör zu Neujahr
beziehbar, und 1 geräumiges Logis mit einem großen Laden und
ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und 1. April nächſten Jahres zu

beziehen. F. Göbſer.Wohnungs Veränderung.
Heute verlegte ich meine Wohnung beim Schloſſermeiſter Klemp,

Markt Nr. 76. eine Treppe hoch, dies meinen werthen Kunden zur
gefälligen Nachricht. G. F. König, Tapezirer.

Unſern geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß unſere Woh
nung nicht mehr Unteraltenburg 805., ſondern Promenadenweg
Nr. 129. k iſt. Zugleich erlauben wir uns den geehrten Herrſchaften
unſere Maſchinenweißnäherei beſtens zu empfehlen.

Die Geſchwiſter Pfeiffer.
Wohnungeper erung

Meinen werthen hieſigen und auswärtigen Kunden die ergebenſte
Anzeige daß ich nicht mehr Vorwerk Nr. 462., ſondern Saalgaſſe
Nr. 407. bei dem Fleiſchermeiſter Hrn. Martin wohne. Für das
mir bis jetzt bewieſene Wohlwollen dankend bittet ferner darum
achtungsvoll J. E. Weiß Schneidermeiſter
e (Kicht zu überſehen.)Meinen werthgeſchätzten Kunden in und außer der Stadt die
ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Sixtigaſſe auf der Schuh

macherherberge, ſondern auf dem Neumarkt beim Herrn Tiſchlermeiſter
Duyſing wohne und bitte ferner mit Herren und Damenarbeit, ſo
wie Reparaturen von Gummiſchuhen mich zu beſchäftigen.

Robert Zahn, Herren und Damenſchuhmacher und
Gummiſchuhreparateur.

will und seidene Hüte, Hutfacçons in jeder
Form empfiehlt in beſter Auswahl die Putzhandlung von

Emilie Löhnz, Oelgrube.

Thaler.

Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt
in Merſeburg wohnhaft bin und alle Putzarbeiten modern und ſauber

in und außer dem Hauſe anfertige.
Henriette Beſſer geb. Schmeißer,

Hältergaſſe Nr. 667.

General Bepot
chemisch reiner Stearinkerzen

bei

Gustav Günther, Leipzig, Univerſitätsſtraße 1.
NB. Dieſe Kerzen brauchen nicht geputzt zu werden, laufen nicht
und ſind bezüglich ihres ungemein ſparſamen Brennens Jedermann

mit Recht zu empfehlen. D. H.
VIarthar CafeDieſer vorzüglich reüm und Kräftig ſchmeckende billige

Caffee, roh à Pfd. T Ngr., gebrannt à Pfund 10 Ngr.,
echt in alter bekannter mwur ſeiner Qualität zu haben bei

Guſtav Günther, Leipzig, Univerſitätsſtraße 1.
Friſch geräucherten Silberlachs,
große Kieler Speckbücklinge,
Aal in Gelée,
Anchovis und Sardinen
Düſſeldorfer Wein Moſtrich
die erſten rhein. Wallnüſſe

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

empfiehlt

Bücklinge pro Stück 7 Pf., 8 Pf., 9 Pf. empfiehlt
Adelbert Kirſten.

Vnter recht
in der französischen und englischen Sprache, wie
auch im Pianoſortespiel ertheilt an Erwachſene und Kinder
Fräulein Emma Krüger, Preußergaſſe Nr. 60/61., 1 Treppe hoch.

Bedingungen: 12 Stunden 6 Thlr.
Zu näherer Auskunft iſt Herr Diaconus Leuſchner gern bereit.

Für Zier- und Nutzgärten
empfehle ich zu billigen, theilweiſe ſehr billigen Preiſen: hochſtäm-
miges und Zwergobſt in den beſten Sorten, Roſen hochſtämmig,
halbſtämmig und wurzelecht in kräftigen Exemplaren und in den
beliebteſten älteren und neueren Sorten Zierſträucher, Zier- und
Alleebäume,, Sämlinge von Obſt und Nutzbäumen,

Rieſenſpargel und Malvenpflanzen,
Saamen von Flaſchenrunkeln, Pohls Rieſenrunkel, diverſe Salat-
ſorten, AltringhamMohrrübe, blaßgelbe und Madeirazwiebel c.

Preis und Sortimentsverzeichniſſe ſtehen auf frankirtes Verlangen
gratis und franco zu Dienſten.

Anfragen werden ſofort beantwortet, Rathſchläge auf Wunſch
gern ertheilt, Pläne und Koſtenanſchläge billigſt gefertigt.

Storkau und Uichteritz bei Weißenfels.

E.rnrnſt Schmalfuß.Geſchäfts-Eröffnung.
Unter heutigem Tage eröffne ich ein vollkommenes Wäſch und

Weißwaarengeſchäft. Da mein Lager von allen Neuheiten der Mode
ausgeſtattet iſt, ſowie in grober und feiner fertiger Wäſche, ſo daß
ich jeden Stand zufrieden ſtellen kann bitte ein geehrtes Publikum
bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt beehren zu wollen.

Alle Veſtellungen, gleichviel auch bei mitgebrachter Leinwand,
und alle Steppereien werden „nach wie vor ſchnell und ſauber ange-

fertigt. C. J. Lühr,Fabrik fertiger Herren und Damenwäſche Markt Nr. 51.
Ecke der Preußergaſſe.

L Die Fallſucht heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie) durch ein nicht

mediziniſches Univerſal Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu
heilen. Herausgegeben von Fr. A. Quante-Jröndhoff. Waren-
dorf in Weſtfalen. Jm Selbſtverlage des Herausgebers, 1868“,
welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtliche conſtatirte reſp. eid
lich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Ge
heilten aus faſt ſämmtlichen europäiſchen Staaten ſowie aus Ame-
rika, Aſien 2c. enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom
Herausgeber gratis und franco verſandt.

Für Geſchlechtsleidende!
Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2

Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher
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Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich mein aſſortirtes Lager
euberhon Wouveautés in Kleiderſtoffen in allen Nüancen, ſowie eine große Aus-

wahl in Winterbuckskins und Paletotstoſfen zu den billigſten Preiſen

C.couylinder-Uhren mit vorzüglichen Werken verkauſt
er W. MeIIwi Uhrmacher, Markt und Roßm. Ecke.
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egr., erlaubt ſich hiermit den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren ganz ergebenſt anzuzeigen. Günſtige Einkäufe

Das Herren und Damen-Garderobe- Magazin von
e G ä G er e

machen es mir möglich, zu Preiſen verkaufen zu können, wie noch nie dageweſen. Die feinſten Ratiné-
und Flockoné Ueberzieher von 9 Thlr. an, Double Ueberzieher und Röcke von 7 Thlr. an, Leib

uch und Stoffröcke von 5 Thlr. an, Schlafröcke in Doubleſtoff, Tuch, Lama und wollene Caſſinet
on A Thlr. an, Buckskinhoſen in hundertfachen Muſtern von 2 Thlr. an, desgl. Weſten dazu von
1 Thlr. an, Arbeitsanzüge in dauerhaften Stoffen von 5 Thlr. an, Haveloks von 7 Thlr. an,
dicke WinterJuppen von 5 Thlr. an, KnabenWinterAnzüge, Haveloks, Juppen c. zu fabelhaft
billigen Preiſen. Für Damen: Paletots in Double und Velour von 5 Thlr. an, desgl. Räder und
Mäntel mit Pelerine zum Abhaken von S Thlr. an, Jaquets von 3 Thlr. an, WinterDamen-
Jacken von 2 und Thlr. an, Kinder Jacken und Jaquets, da letztere aus Reſtern gemacht,
werden zu jedem Preiſe verkauft. Sämmtliche Artikel halte meinen geehrten Kunden in und um Merſe

burg beſtens empfohlen. Philipp Gaab.Die Thüringer r ſthirveret in Königſee,
Ptablissement zur Wiederherstellung feiner Damen-Garderobe,

wegen ausgezeichnet ſchöner Farben und guter Appretur der aufgefärbten, bereits getragenen Gegenſtände

mehrfach prämeert,
hat mir für hieſigen Ort und Umgegend eine Agentur übergeben. Alle Arten Bekleidungsgegenſtände werden nicht nur in den menesten
und schönsten Varben aufgefärbt oder sauber gewaschen, ſondern auch mit den modernsten, ge-
schmackvollstenm Deſſins, von denen eine reiche Collection in meinem Geſchäftslocal bereit liegt, im brällanten Farben
bedruckt. Jch empfehle mich daher einem hohen Adel und geehrten Publikum zur prompten und unentgel dlichen Vermittelung
gütiger Aufträge angelegentlichſt Die Putz- und Modewaaren Handlung von

e R. Bräſeke, Burgſtraße 2922r. Pattison's Gicht v atte
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten ſind nur Nachahmungen. Jn Packeten
zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Gustav Lots.

Bei vorkommenden Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein

reichlich verſehenes

Bande en Lagerzu empfehlen. Beſtellungen, Reparaturen von Bandagen und der-
gleichen Gegenſtänden welche in mein Geſchäft einſchlagen werden

angenommen.
Julius Thomas,

geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

Lotterie Anz.Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 138. Lotterie muß,
laut Vermerk auf den Looſen 3. Klaſſe, bei Verluſt des An-
rechts bis zum 13. Oetober d. J., Abends 6 Uhr,
geſchehen, was genau zu beachten, da die bis dahin nicht er-
neuerten Looſe vorſchriftsmäßig ohne weitere Rückſicht ſofort an die
Königliche General Lotterie Direction zurückgeſandt werden.

Merſeburg, den 5 October 1868.
Kieſelbach, önigl. Lotterie Einnehmer.

Der Fortſchritt
unſerer Zeit verlangt ein untrügliches Volksmittel gegen Verſchlei-
mung und Katarrhe der Luftwege, Heiſerkeit, Keuchhuſten,
gegen den Huſten bei Maſern, Rötheln, Scharlach. Das geeig
netſte, angenehmſte und billigſte derartige Haus und Linderungs-
mittel iſt der von J. G. Maaß erfundene Bonner Kraftzucker,
der bei obigen Leiden Jedem aufs Wärmſte empfohlen zu werden
verdient. Zu haben und mit Gebrauchsanweiſung verſehene Tafeln
à 3 oder 1 Sgr. in allen dazu autoriſirten Niederlagen, ſowie in
Merſeburg bei Heinr. Schultze jum.

Priäma Solaröl, ſowie echt pensylv. Petro-
lewm empfiehlt in Ballons und ausgemeſſen billigſt

Hermann Rabe.

Weisse Bohnen, Läünsen, Kümmel, Dötter,
Sommerrübsen kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen

Guſtav Elbe

Berliner Loose Vs, V.Frankfurter Looſe 8 Thlr. l —4 Thlr., a 2 Thlr.
Ziehungsanfang 14. October. Dauer 21 Tage.
Mailänder 10 pCt. Looſe 22 Thlr., gültig bis 1921 ohne

Nachzahlung.
Dombaulooſe à 1 Thlr. empfiehlt

S. Baſch's Lotterie-Comptvir,
Berlinm, Gertraudenſtr. 4

Die velſahſt eprebte und enyfeblene Tnkerleihs-
Bruchsealbe von Gottlieb Sturzenegger in He-
risau, Schweiz, kann in Töpfen zu 12 Thlr. Pr. Ert. ſowohl
durch den Erfinder direct bezogen werden als auch durch Herrn
W. Kirſchbaum, Petersſtraße 1. in Leipzig.Echtes Klettenwurzel De
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-Anweiſung.Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.



überlaſſen worden.

Allerneueste Glücks Operte
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

j der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn

Grosse Capitalien-Verloos ungvon 2 Millionen.Beginn der Ziehung am 14. October d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirkK-
liches Original-Staats- Loos (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden

S solche gegen frankiürte Einsendung des Betrags
a oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir Versandt

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt-Gewinnebetragen 225, 000. 125.000.
100.000. 50.,000. 30,000. 2 à 20, O00O. 2 à
15.000. 12.000. 2 à 10.000., 2 à 8000, 3
6000. 4 à 5000. 6 à 4000, 15 à 3000. 82 à
2000. 5 à 1500. 4 à 1200., 106 à 1000, 106
J 500. 6 à 300. 100 à 200, 18850 à 100, 50.,
40. 30. 20.Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iiüsten sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und verschwiegen.Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein ün Deutschland die aller-
höchsten Haupttreffer von 300.000,
225.000,. 187.,500, 152. 500, 150. 000,
130.000. mebrm. 125. 000. mehrmals 100. O00O.
und erst vor 14 Tagen schon wieder das
wirkliche grosse Loos von 127.000 auf
Nr. 2825 in der Provinz Sachsen ausbezahlt.
e Jede Bestellung auf meine Original-

Staats-Loose kann man auch ohne Briäef,
einfach darch die jetzt üblichen Postkar-
ten machen.

Laz. Sarns. Cohm in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

Lampen, Knochen, weisse und farbigeGlasbrocken, altes Eisen und alle anderen Metalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.

Riestädter Stückenkohle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.

Gut gepolſterte Sophas von 12 Thlr.
e an, ſowie Sopha-Geſtelle von Ab Thlr.
S an, ſtets vorräthig bei

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Gons um Verein
Den geehrten Mitgliedern wird hierdurch mitgetheilt, daß der

Marken -Verkauf, wegen Behinderung unſeres Kaſſirers, in den
Nachmittagſtunden von 3--7 Uhr micht ſtattfinden kann.

Der Vorſtand des Conſum-Vereins.

Thüringer Mol.
Freitag den 9. d. M., Abends 75 Uhr.

rosses Extra Concert
ausgeführt mit bedeutend verſtärkter Capelle und dem Concertpianiſten

Herrn Reupke.
Der Flügel iſt aus der Fabrik des Hrn. Bechſtein, Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs 2e., im Beſitz des Jnſtrumentenfabrikanten
Herrn Ritter und iſt mir für dieſen Zweck gütigſt von demſelben

Entrée à Perſ. 5 Sgr. Sommer- Abonnements
billete werden für den Werth von 2 Sgr. an der Kaſſe angenommen.

Es ladet freundlichſt hierdurch ein
Ludwig Buchheiſter.

Ein geübter Schreib und Rechnengehülfe wird zu engagiren
geſucht vom Rechnungsrath Kuntz.

S S
m h

Den geehrten Abonnenten zur Nachricht, daß das letzte
Abonnements Concert wegen der ungünſtiger Witterung im Saale
des Thüringer Hofes Donnerstag den 8. d. M., Abends 7 Uhr,
ſtattfindet. Nichtabonnenten haben gegen Entrée ebenfalls Zutritt.

Schütz, Stabstrompeter.

Mittwoch den 7. d. M., Abends 7 Uhr ſowie nächſten Sonnabend
den 10. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch; Abends Brat-
und friſche Wurſt, hierzu ladet freundlichſt ein

C. Blosfeld.
Ein Mädchen zur Aufwartun g wird verlangt Markt 78.
Ein tüchtiger Leder-Galanterie- Arbeiter findet

s0 Fort dauernde Beſchäftigung bei
Henſe Käſtner,

Eisleben.
Ein zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit und zur Beaufſichti-

gung der Kinder wird zum 1. November gegen guten Lohn geſucht;
zu erfragen Dom 222. im Schirmgeſchäft.

Vor längerer Zeit iſt ein braunſeidener Regenſchirm mit gelbem
Griff entweder an einem Orte ſtehen geblieben oder verborgt worden.
Es wird gebeten denſelben Domplatz Nr. 249. abzugeben.

Dank! Herzlichen Dank Allen, welche bei der Krankheit und
nach dem Ableben unſerer geliebten Gattin Mutter und Großmutter
uns ſo viele Beweiſe von Theilnahme bewieſen, ihren Sarg mit
Blumen und Kränzen ſchmücken halfen und ihrer ſterblichen Hülle das
Ehrengeleite zum Grabe gaben.

Domprocurator Kühn und Familie.
Dank!

Die überaus rege Theilnahme an dem Schmerz, da uns der
Tod unſere gute Gattin und Tochter entriß, wie ſie ſich beſonders
durch zahlreiche Betheiligung an dem Begräbniß der ſelig Entſchlafe-
nen an den Tag legte veranlaßte uns, hiermit öffentlich und nur
auf dieſem Wege allen Denen die der lieben Heimgegangenen und
mit ihr auch uns ſolch treue Liebe erwieſen, unſern innigſten, herz-
lichſten Dank auszuſprechen. Wir danken insbeſondere Herrn und
Frau Domdechant v. Trotha für die der Entſchlafenen in den beiden
letzten Leidensjahren bewieſenen Bemühungen, derſelben das Leiden
erträglich zu machen den Herren Paſtoren Schellbach und Jentzſch
für die ſo erhebenden Worte am Grabe und in der Kirche den lieben

Collegen für den troſtreichen Grabgeſang; den Gliedern hieſiger Ge-
meinde, welche die Theure zur Gruft trugen der Gemeinde Schkopau
insgeſammt, auch den Schulkindern, wie all den theilnehmenden
Herzen von Nah und Fern, die ihren Sarg ſo reichlich mit Blumen
und Kränzen ſchmückten und auf ihrem letzten Gange ſie geleiteten:
Allen unſern wärmſten Dank von Herzensgrund! Getheiltes Leid iſt
ja halbes Leid.

Mögen Sie Alle auch der lieben Entſchlafenen ein geſegnetes
Andenken bewahren!

Schkopau, den 2. October 1868.
C. Helbig.
M. Buſch geb. Samtleben.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die Ehefrau des Dom-Capituls-Procurators und Mag.

Aſſeſſ. Kühn, 63 J. 8 M, 5 T. alt, an Herzlähmung.
Stadt. Geboren: ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Kunſtgärtner

F. B. Tanneberg mit Jgr. E. Ch. W. M. Pitzſchker der Gutsbeſ. F. W. C.
P. Wiegner mit Jgfr. Th. L. Spiegler. Geſtorben: der hinterl, jüngſte
Sohn des Handarb. Müller, 4 J. 6 M. alt, an Verzehrung; die außerehel. Tochter
der unverehel. Trautmann 4 M. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Miſſionsſtunde in der Gottes-
ackerkirche. Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Schmied Schönbrodt ein Sohn.
Getrauet: der Beamte bei der Lebens Verſ. Geſ. Jduna in Halle Hanſon

mit Jgfr. S. Becker hier der Lehrer an der 2. Bürgerſch. Blochwitz mit Jgfr-
A. B. Scharre. Geſtorben: die Ehefrau des Gärtners Zocher, 42 J. 6 M.
alt, (wurde erhängt aufgefunden) ein außerehel. Sohn 7 M. alt, an Schwäche.

Altenburg Geboren: dem Schneider Diecke eine Tochter; dem Handarb.
Schneider eine Tochter dem Maurer Mitternacht eine Tochter dem Kgl. Kreisrichter
Rindfleiſch eine Tochter. Geſtorben: der Bürger und Tuchmachermſtr. Münx,
66 J. 9 M. alt, an Hämorrhoidalleiden Jgfr. F. W. Baum, 56 J. alt, an
Verzehrung; die einzige Tochter des Handarb. Linidemann, 11 M. alt, an der Ruhr.

Nächſten Donnerstag den 8. Oct., Vorm. 11 Uhr, ſoll in der Alten-
burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden. Anmeldung.

T Merſeburger Nachrichten.
Am vergangenen Markttage waren Aepfel zu Markte gebracht,

von denen einzelne 1 Pfd. 75 Loth wogen.
Jrn der Nacht vom 3. zum 4. erhängte ſich auf hieſigem Neumarkte

die verehel. Gärtner 3.
An den letzten drei Markttagen ſind durchſchnittlich 2 3000

Körbe Obſt zur Stadt gebracht und ſchnell verkauft worden.
Am 3. d. M. wurde auf der Halleſchen Straße ein Geiſtes-

ſchwacher mit Anſtaltskleidern angethaner Menſch aufgegriffen, der
jedenfalls aus einer Anſtalt entlaufen iſt. Er iſt unfähig über ſeine
Perſon Auskunft zu geben.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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